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Die zuſtimmenden Antworten der Ententemä

Die Realiſſerung der 800 Millionen Anleihe
die Sitzung der Reparationskommiſſion

Paris, 25. April.
(Eigener Drahtibericht.)

Die Reparationskommiſſion hat heute faſt den ganzen Tag
ber offiziell getagt. Die Delegierten haben von der fran
zöſiſchen, belgiſchen und engliſchen Antwortauf das Rundſchreiben Barthous vom 17. April Kenntnis
lenommen. Die Antworten Japans, Jtaliens und
Südſlawiens ſind noch nicht eingetroffen. Die Vereinigten

an die die Expertenberichte ohne Einladung, ſich
zu äußern, gerichtet worden ſind, haben formell den

Empfang derſelben beſtätigt. Von der Reparationstommif
ſion erfahren wir heute offiziell, daß außer den drei genannten
noch keine andere Regierung ſich offiziell geäußert hat. Die
alieniſche Antwort wird morgen früh erwartet. Sobald dieſelbe

werden die vier Antworten gleichzeitig mit dem Rund-
ſchreiben Barthous vom 17. April der Preſſe mitgeteilt werden.
Die nächſte offizielle Sitzung der Reparationskommiſſion iſt vor
läufig auf nächſte Woche, Dienstag, 3 Uhr nachmittags, angeſetzt
worden. Heute wurde in der offiziellen Sitzung im Hotel Aſtoria
ein wichtiger Beſchluß gefaßt: Barthou und Sir Bradbury
wurden mit ver Miſſion beauftragt, das Problem der
Realiſierung der geplanten 800 Millionen Gold-nmark- Anleihe zu ſtudieren Dieſe 800 Millionen Gold
mark ſollen bekanntlich Deutſchland die Naturalleiſtungen von
19241 bis 1925 ermöglichen, ſowie zur Begleichung der militä-
riſchen Beſatzungskoſten und der Koſten der interalliierten Kom
miſſion dienen. Der franzöſiſche und der belgiſche Delegierte der
Reparationskommiſſion werden heute im Laufe des Abends den

Staaten,

zurzeit in Paris weilenden amerikaniſchen Milliardär Morg an
treffen und ſich mit ihm über das Anleiheproblem unter-
halten. Ferner werden die beiden Delegierten mit den Direk-
toren der franzöſiſchen und der engliſchen Staatsbank ſowie mit
anderen großen Finanzmännern Aus ſprachen haben.

Die belgiſche Antwort
Paris, 25. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Ueber den Jnhalt der belgiſchen Antwort an die Reparations-

kommiſſion verlautet heute abend bereits, daß ſie eine prinzi-
pielle Annahme der Expertengutachten als Baſis

zur Löſung des Reparationsproblems bedeute. Die belgiſche Ant
wort erklärt weiter, daß Belgien für eine ſchleunige Aus
arbeitung der Geſetz entwürfe iſt, die dem deutſchen
Reichstag zu unterbreiten ſind.

Der Brüſſeler Berichterſtatter des „Temps“ teilt mit, daß in
belgiſchen politiſchen Kreiſen ſeit der Veröffentlichung der Ex-
pertenberichte eine gewiſſe Umwandlung der Anſichten
eingetreten iſt. Anfangs glaubte die belgiſche Regierung, ſchon
in einigen Wochen auf Grund der Expertenberichte das Repara-
tionsproblem löſen zu können. Heute ſieht aber die belgiſche Re

ug ein, daß die praktiſche Durchführung auf wert größere
chwierigkeiten ſtößt, als man im erſten Augenblick ge

glaubt hat. Aus dieſem Brüſſeler Bericht geht übrigens zum
erſtenmal klar hervor, was man in den politiſchen Kreiſen unter
der Vervollſtärdigung der Expertenberichte verſteht. Es iſt dies
vor allen Dingen die Frage der Garantien. Bezüglich der
Garantien ſieht man nur die Verpfändung der Eifen-
bahn als eine praktiſche und ſichere Garantie an, während alle
anderen in dem Expertenbericht vorgeſehenen Sicherungen nur
volkswirtſchaftlicher oder induſtrieller Art ſind.

Eine vorläufige Antwort der Votſchafter
konferenz in der Abrüſtungsfrage

Paris, 25. April.
Die Botſchafterkonferenz wird in ihrer nächſten Sitzung,

vielleicht ſchon morgen, die Antwort auf die letzte deutſche Note
in der Abrüſtung sfrage fertigſtellen. Mit der Ausarbei-
z des Dokuments wurde bisher gewartet, weil der engliſche
Lerkreter bei der Votſchafterkonfereng nicht im Beſitz der In
truktionen ſeiner Regierung war. Dieſe ſind nunmehr in Pa-
tie eingetroffen und beſagen laut „Echo de Paris“, daß im gegen-

igen Augenblick nur eine proviſoriſche Antwort nachLerlin geſchickt werden könne. Gine definitive Antwort würde
kurz nach Abhaltung der deutſchen Wahlen der

iner Regierung erteilt werden.

die neue Reparationspolitik und der
deutſche Steuerzahler

Berlin, 25. April.
Nach einer Meldung der „Dresdener Nachrichten“ hat der

deutſchnationale Spitzenkandidat Sachſens, der bisherige Reichs

geordnete Dr. Reichert, in einer Wahlverſammlung er-
der deutſche Steuerzahler ſei bereits jetzt für die Bedürf-

e von Reich, Staat und Gemeinden mit etwa 120 Gold
mark belaſtet. Die Annahme des Reparationsgutachtens be

te eine Erhöhung der Steuerlaſt um 40 bis
d Gold mark. So komme man für die deutſche Normal-

z e von Vater, Mutter und vier Kindern auf insgeſamt
er00 Goldmarkkünftiger jährlicher Steuer-

Bisher müſſe man 30 Prozent vom Einkommen
als Steuer abgeben, künftig aber durchſchnittlich 40 bis
45 Prozent. Eine ſolche Steuerbelaſtung iſt gänzlich untrag-
bar und nirgends in der Welt zu finden.

Die Stellungnahme der Eiſenbahner zum
Sachverftändigen- Gutachten

Berlin, 25. April.
Der Hauptvorſtand der Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner

hat ſich mit dem Gutachten der Sachverſtändigen und ſeiner vor
ausſichtlichen Auswirkung auf die Reichsbahn
und ihr Pecſonal beſchäftigt. Der Hauptvorſtand bedauert, daß
ſeine rechtzeitig und wiederholt vorgetragenen Reformvorſchläge
über den Aufbau der Reichsbahn nicht in die Tat umgeſetzt
wurden. Die Folge iſt, daß jetzt eine Umgeſtaltung der Reichs
bahn unter internationaler Kontrolle von nicht deutſchen Kräften
erzwungen wird. Da die deutſche Reichsregierung trotzdem ihre
Bereitwilligkeit zu Verhandlungen auf der Grundlage des Gut-
achtens erklärt hat, ſieht ſich der Hauptvorſtand veranlaßt, auf
folgende Punkte nachdrücklichſt hinzuweiſen:

1. Die Freilaſſung der Gefangenen. Mehr als
300 Jahre Gefängnis und 20 Jahre Zuchthaus ſind allein über
Eiſenbahner verhängt, rund 100 Eiſenbahner ſchmachten noch
heute im Gefängnis;

2. Die Rückkehr der Vertriebenen muß unverzüg-
lich ermöglicht werden. 26 000 Eiſenbahner mit mehr als 60 090
Angehörigen werden heute noch gewaltſam von ihrer Heimat
fernge halten.

3. Die Sicherung des traditionellen Berufs-
beamtentums. Die Reichspoſt hat die Beibehaltung des
öffentlich rechtlichen Beamtentums um S 12 des Reichspoſtfinanz-
geſetzes feſtgelegt, während für die Eiſenbahnbenmten eine ſolche
Sicherung im Gutachten nicht vorgeſehen iſt.

4. Die Sicherung der ſozialen Rechte des Perſonals.
Die tarifvertrogliche Regelung des Arbeitsverhältniſſes und die
Beibehaltung und weitere Ausgeſtaltung der ſozialen Verſiche-
rungseinrichtungen für die Arbeiter iſt eine unbedingte Not
wendigkeit.

5. Die Erhaltung der berufsſtändiſchen Vertre-
tung. Die Rechte der Betriebs- und Beamtenräte müſſen un-
bedingt geſichert werden.

6. Die Gewährung angemeſſener Beſoldung und
Entlohnung. Die Beſoldung der Eiſenbahnbeamten darf
nicht ungünſtiger ſein als die Beſoldung der vergleichbaren
Reichsbeamten anderer Reſſorts. Die Entlohnung der Arbeiter
darf dem Einkommen vergleichbarer Arbeiter der Jnduſtrie und
den Bezügen der vergleichbaren Beamten nicht nachſtehen.

Keine Einladung Deutſchlands zur
Abrüſtungsfrage

Waſhington, 25. April.
Es wird angenommen, daß die Vereinigten Staaten die

fremden Mächte ſondierten, bevor der Präſident die Abrü-
ſtungskonferenz in Vorſchlag brachte. Jn diplomatiſchen
Kreiſen iſt man überzeugt, daß die Konferenz wahrſcheinlich
nicht vor dem nächſten Jahre ſtattfinden werde. Eine
Einladung an Deutſchland betrachtet man als zweifelhaft,
aus denſelben Gründen, aus denen Deutſchland auch zu der
früheren Waſhingtoner Konferenz nicht eingeladen war.

Die deutſche Kindernot im amerikaniſchen
Senat

belaſtun g.

Waſhington, 25. April.
Jm Senat hat der Senator Dial geſtern in heftiger Weiſe

gegen die im Budget für die notleidenden deutſchen
Kinder bereitgeſtellten Beträge in Höhe von 10 Millionen
Dollar Stellung genommen. Der Betrag wurde bekanntlich
von der Abgeordnetenkammer bewilligt, iſt aber dem Senat
nicht ratifiziert worden. Dial ſagte, jeder ſei ſich ſelbſt
der Nächſte und es beſtände kein Grund,
Summe zu bewilligen. Der Senator Gopeland rief dazwiſchen:
„Wenn n Kind weint, ſo denkt es nicht daran, in welcher Sprache
es weint.“

Cloyd George gegen Maedonald
London, 24. April.

Lloyd George hat in ſeinem Wahlkreiſe heute eine große
Rede gehalten, die nicht nur im Hinblick auf die Vorgeſchichte des
gegenwärtigen Kabinetts, ſondern auch im Hinblick auf die
deutſche Zahlungsfähigkeit von Bedeutung iſt, daß Redner ſich
über die engliſchen Kriegsſchuldenzahlungen an Amerika ausläßt.
Er ſagte: Jch bin gefragt worden, wie wir die Arbeiterpartei in
Amt und Würden bringen könnten. Jch werde es Jhnen offen
ſagen: Unſere Wahl war ſehr ſchwierig zwiſchen der Diehard-
Regierung, die darauf ausging, die fiskaliſchen Grundlagen des
Eigentums unſeres Landes zu zerſtören, worauf unſere Wohl
habenheit ſeit 70 bis 80 Jahren begründet war, und einer ſozia
liftiſchen Regierung, die ſich das Ziel ſetzte, das ökonomiſche
Syſtem, das die Grundlage unſerer Jnduſtrie darſtellt, zu ver
nichten. Wir hatten eine ſehr ſchwere Wahl. Jch werde Jhnen
ſagen, wie wir zu unſerem Entſchluß gelangt ſind. Wir beſahen
uns zunächſt die Leiſtungen der verfloſſenen Regierungen und

Deutſchland die

le
waren der Meinung, daß dieſe Leiſtungen unausſprechlich ſchlecht
waren. Sie hatten die Weltgeltung dieſes Landes zu einem
Tiefſtande vermindert, wie er niemals ſeit dem 18. Jahrhundert
in die Erſcheinung getreten war. Selbſt die Türkei behandelte
uns mit Geringſchätzung. Jn Europa war durch unſer Eingreifen
ein großer Sieg erfochten worden. Ohne uns hätte der Krieg
mit einer ſchweren Niederlage geendet. Wir haben 10000 Mil-
lionen Pfund Sterling ausgegeben und eine Million Menſchen-
leben geopfert. Und als im letzten Jahre Fragen wegen Jnter-
pretation des Friedensvertrages, den die Alliierten durch uns
errungen hatten, aufkamen, wurden wir nicht einmal um unſere
Anſicht gefragt.

Jch werde, fuhr Lloyd George fort, gegen jede Regierung
und jede Partei ſein, die die britiſchen Jntereſſen zu kurz kommen
läßt. Dann kam, ſagte Lloyd George weiter, die ſchlechte Nege-
lung der amerikaniſchen Schuld, einer Schuld, die wir für unſere
Alliierten übernommen hatten. Wir ſchuldeten ungefähr 1000
Millionen Pfund Sterling, die in erſter Linie für fremde Rech-
nung von uns geborgt worden waren. Man ſchuldet uns, ab
geſehen von dieſer Summe, weiter 2000 Millionen Pfund Ster-
ling. Wie können die 1000 Millionen Pfund Sterling bezahlt
werden, wenn wir nicht wiſſen, was mit den anderen 2000 Mil-
lionen geſchieht? Jm geſchäftlichen Leben iſt eine ſolche Rege-
lung undenkbar. Die konſervative Regierung verpflichtete ſich
zur Zahlung von 30 Millionen Pfund Sterling jährlich für die
Dauer von 60 Jahren ohne die geringſten Unterlagen für das
Schickſal der weiteren uns geſchuldeten 2000 Millionen Pfund
Sterling, und das nannte ſie eine kaufmänniſche Regelung.

Jch würde niemals für eine ſolche Regierung meine Stimme
gegeben haben, ich würde ſie aus dem Amte geſtimmt haben.
Es war eine ſehr ſchwierige Wahl. Es war die einzige uns ge-
botene Alternative, und wir haben unſer Beſtes unter den ge-
gebenen Umſtänden getan. Wir müſſen nun ein Auge auf beide
Parteien halten. Beide haben uns verſprochen, daß, wenn man
ſie ins Amt brächte, ſie mit ihren Prinzipien zurückhalten wür-

en. Lloyd George verſicherte dann erneut, daß
Partei vor eine ſehr ſchwere Wahl geſtellt worden ſei und ſie
unter den gegeben Umſtänden am beſten gehandelt habe. Ramſay
Macdonald hat in einer Rede in dieſer Woche geſagt, daß die
Arbeiterregierung nur zwei oder drei Jahre im Amte zu bleiben
gedenke, nicht um den konſervativen oder den liberalen, ſondern
um den Arbeitergedanken zu vertreten. Er muß wiſſen, fuhr
Lloyd George fort, daß das Humbug iſt. Die Arbeiterpartei geht
darauf aus, die Geſamtheit des vorhandenen Syſtems der Privat-
unternehmungen über den Haufen zu werfen und ſoziale Unter-
nehmungen an ihre Stelle zu ſetzen, weiter das Geſamtſyſtem
des Privateigentums umzuſtürzen und es durch ein Syſtem
kommuniſtiſchen Eigentums zu erſetzen. Ramſay Macdonald,
fuhr Lloyd George fort, habe geſagt, es wäre unehrlich, wenn
zwei Männer ſagten, ihre Prinzipien ſeien nicht die gleichen;
doch wären ſie willens, ihre Meinungsunterſchiede während einer
Zeit nationaler Nöte zurückzuſtellen, aber wenn einer ſagt: Bringt
mich ins Amt und laßt mich dort zwei bis drei Jahre und dann
will ich eucre Prinzipien annehmen, obwohl ich weiß, daß ſie
ſchlecht ſind, ſo wäre das ehrliche Politik.

Splitterparteien
Der amtliche Stimmzettel für den Wahlkreis Halle-Merſe-

burg enthält, wie wir bereits mitgeteilt haben, 15 Wahlvorſchläge.Jn dieſen Wahlvorſchlägen ſind etliche neue Parteien enthalten,

über die einige Worte zu ſagen nötig ſein wird. Zu Mißverſtänd-
niſſen dürfte der Name „Nationale Freiheitspartei“ führen, der
an 7. Stelle auf dem Stimmzettel ſteht. Als Spitzenkandidat für
dieſe Partei finden wir den Namen Hoeft. Hoeft iſt einer
jener kommuniſtiſchen Volksbeglücker, die den Siedlungsgedanken
durch glatten Landraub in die Wirklichkeit umſetzen wollen. Herr
Hoeft will den Grundbeſitzern, die mehr als zwei Ackernahrungen
beſitzen, ein Drittel der überſchüſſigen Fläche entſchädigungslos
fortnehmen. Wir brauchen wohl nicht beſonders hervorzuheben,
daß ein ſolches Zerſchlagen aller größeren und mittleren Beſitzer
unmittelbar eine kataſtrophale Verminderung der Landwirt-
ſt Nrodukte und damit ſchwerſte Hungersnot herbeiführen
müßte.

An 10. Stelle ſteht der Wahlvorſchlag der Wirtſchafts-
partei des deutſchen Mittelſtandes. Es iſt dieſes
eine Vereinigung des Schutzverbandes der Aufwertungsgläubiger.
Daß die Hypothekengläubiger und kleinen Sparer geſchützt werden
müſſen, iſt ſelbſtverſtändlich und auch das Beſtreben der Deutſch-
nationalen Volkspartei. Deswegen aber eine eigene Partei auf-
zuſtellen, muß als grober Unfug bezeichnet werden. Der Vor
ſtand des Hyoothekengläubiger- und Sparcusſchußverbandes für
das deutſche Reich beteiligt ſich auch nicht an dieſer Parteizer-
ſplitterung und empfiehlt im Vertrauen auf die Erklärungen der-
jenigen politiſchen Parteien, die die Herbeiführung einer Revbi-
ſion der dritten Steuernotverordnung zugeſagt haben, ſeinen
Mitgliedern, für die Kandidaten dieſer Partei zu ſtimmen.

Auch die pol niſche Volkspartei hat an 13. Stelle
einen Wahlvorſchlag eingebracht. Wenn auch die Stimmen, die
auf dieſe Partei fallen, in erſter Linie eine Schädigung des Zen-
trums bedeuten würden, ſo iſt doch jede Stimme, die dieſem pol-
niſchen Kandidaten gegeben wird, ein Verrat am Vaterlande.
Wir brauchen über die Politik der Polen kein Wort zu verlieren.

Am prägnanteſten kommt die Parteizerſplitterung im
deutſchen Volk zum Ausdruck, wenn wir die Ziele des Häußer4
bundes, der an letzter Stelle der Wahlvorſchläge ſteht,
trachten. Sind die Ziele des Propheten und ehemaligen Se
fabrikanten Häußer an ſich ſchon unklar, ſo beſteht das eingig Po
fitive des Häußerbundes in der Jmpfgegnerſchaft. Daß für
dieſen Standpunkt der Jmpffrage gegenüber eine beſondere po
litiſche Partei gegründet werden mußte, ſieht wohl kein Menſch
ein, der im Beſetz ſeiner geſunden fünf Sinne iſt
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Berlin, 25. April.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Geſtern konnten wir feſtſtellen, daß die Preſſe faſt aller
Parteien trotz mancher Verſchiedenheit in den Anſchauungen ein
mütig die gr Bedeutung des ſo plötzlich verſchiedenen Dr.
Helfferich anerkannte, und daß man ihm vor allen Dingen von
allen Seiten das Zeugnis ſittlicher, idealgerichteter Lebensziele
ausſtellte. Nur der „Vorwärts“, der ſchon geſtern bei der Be
trachtung des Unglücks auf der St. Gotthardtbahn einen un-
glücklichen Vergleich zog, um deſſen tragiſche Bedeutung abzu

ächen, bringt es heute zu einer von aller ſachlichen Ruhe weit
entfernten Kritik an Helfferichs Leben und Streben. Zur Be
an zys des inneren Antriebs in Helfferichs politiſcher Tätig-

eit ſagt er: Helfferich hat niemals vergeſſen, daß die Republik
ihm ſeine ſo ſchön begonnene Karriere im Kaiſerreich ab
geſchnitten hatte. Die reaktionäre Geſinnung und der Haß gegen
die Republik und ihre Träger, den er zur Schau trug, waren im
Grunde genommen nur verbitterter Ehrgeiz. Weiter wirft ihm
der „Vorwärts“ grenzenloſe Gewiſſenloſigkeit, und
leichtfertigen Fanatismus der Agitation vor. Nach-
dem geſtern ſchon die „Voſſiſche Zeitung“ Herrn Helfferich
das ehrliche Zeugnis ausgeſtellt hatte, daß er den politiſchen
Mord ſo ſchroff verurteilte, wie nur irgend jemand, wagt es
heute der „Vorwärts“ wieder, die alte Lüge von Helfferichs
Schuld an Erzbergers und Rathenaus Mord zu„beweiſen“. Es ſt nicht möglich, daß das ſachliche Urteil des
„Vorwärts“ ſo getrübt iſt, daß er alles, was er ſagt, ſelbſt glaubt.
Er ſcheint in Helfferichs Perſon die Sache treffen zu wollen, die
der Tote ſo tatkräftig vertrat. Und es muß ſchwere Bedenken er-
wecken, daß dieſer Kampf geführt wird als Streit gegen den, den
ein tragiſches Geſchick verhindert, ſich ſelbſt zu verteidigen. So-
gar die „Rote Fahne“, die das Wirken Helfferichs doch von
dem Standpunkt ganz erbitterter Gegenſätzlichkeit aus betrachten
muß, und betrachtet, läßt es bei einer ruhigen und ſachlichen Dar
legung der Gegenſätzlichkeit bewenden und bringt die Objektivi-
tät auf zu der Feſtſtellung, daß Helfferich das Verdienſt der
r r zuzuſchreiben iſt, die die Kommuniſten natür-
lich als Scheinſtabiliſierung bezeichnen müſſen. Von ſeinem radi-
r Gegner könnte der „Vorwärts“ noch Takt und Würde

nen.

Trauerfeier in Bellinzong
Bellinzona, 25. April.

Frau Dr. Helfferich iſt, von Streſa kommend, in Bellinzona
eingetroffen. Sie hat, wie ſchon gemeldet, die Leiche ihres Ge-
mahls wiedererkannt. Heute vormittag findet die von den Ge-
meindebhörden von Bellinzonag veranſtaltete Trauerfeier

ür Dr. Helfferich ſtatt. Die ſterbliche Hülle wird provi-
oriſch nach Zürich gebracht werden. Vertreter der Stadt

inzong werden die Leiche begleiten.
Die Ueberreſte der Leichen der noch nicht identifigierten

Reiſenden werden ebenfalls nach Zürich gebracht und ſollen dort
aufgebahrt werden. Der Zuſtand des ſchwerverletzten Dr. Hoff-
mann aus Berlin, der im Kantonhoſpital in Bellinzona behan-
delt wird, hat ſich e

Aus Bern werden folgende Einzelheiten darüber gemeldet,
wie der Leichnam Dr. Helfferichs in Bellinzona identifi-
ziert wurde. Beim Empfang der erſten Anfrage aus Berlin
wandte ſich die Schweizer Eiſenbahnbehörde an die ſchweizeriſche
Zollſtation in dem Gedanken, daß Helfferich mit einem diplo
en Paß reiſe, und daß die Grenzbehörde hiervon Kennt-
nis haben müßte. Der Grenzpoſten antwortete, daß ein Dr.
Robert Weismann mit einem Paß des deutſchen Außenminiſters
die Grenze überſchritten habe. Man glaubte, es handle ſich um

en Dr. Helfferichs und forſchte zunächſt nicht weiter
nach. t

Man erhielt jedoch dann nähere Aufklärungen durch den
Gendarmeriekommandanten Ferrario in Bellinzong, der auf An

age des deutſchen Konſuls in Lugano wiſſen ließ, daß man
riefe Dr. Helfferichs unter den Toten und unter den brennen-

den Eiſenbahnwagentrünimern gefunden habe und daß man
daraus wohl den Schluß ziehen müſſe, daß der Miniſter
und ſeine Mutter im Verlaufe der Kataſtrophe
umgekommen ſeien. Die weiteren Nachrichten beſtätigten
alsdann dieſe Angaben.

Das Ausland über Helfferich;
London, 25. April.

Der Tod Helfferichs erregte in London das größte Aufſehen.
Die Blätter beſprechen das Ereignis in langen Kommentaren.
Der „Standart“ nennt den Verſtorbenen einen der geſchick
teſten Politiker Deutſchlands und erinnert an die wirt
chaftlichen Fähigkeiten des Verſtorbenen während des Krieges.
uch andere Blätter bezeichnen Helfferich als eine der erſten

Würde und Takt

Autoritäten auf finanzwirtſchaftlichem Gebiete.
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Ein oberſchleſiſcher Roman von Hans Richter.
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G m. b. H. Leipzig.
Sie war ihm ausgewichen und hatte einen brennenden Aſt

aus dem Feuer geriſſen. „Komm mir nicht zu nahe, und laß
dir raten, mach, daß du über die Grenze kommſt. 'Denk bloß
nicht, daß du durch die Wanda und den alten Schneider dahin
kommſt, wo du hin willſt. Jch weiß, was ich weiß, und wenn's
mir paßt, werde ich reden.“

„Das Maul wirſt du halten.“
Anuſchka war in ein Gebüſch geſprungen. Er hörte nur

noch ihr höhniſches Lachen und die unter ihren Füßen knackenden
Aeſte. Als er an den Rand des Waldes kam, ſah er ſie ſchon
weit über die Felder lauſen. Unten im Tal kam eine Grenz-
patrouille bedächtig ihres Weges. Er trat raſch zurück, die
durften ihn heute nicht ſehen, heute war er nicht hier.

Er ſchlug ſich vor den Kopf. Ein Eſel war er geweſen, das
Mädel war klüger, als er gedacht hatte, die hatte Augen und
Ohren offen gehalten und den Mund zu. Wenn die redete
er hätte die Geſchichte mit der Wanda lieber laſſen ſollen. Die
Anuſchka ja.

Jetzt mußte raſch gehandelt werden, ehe das Mädel geredet
hatte. Am beſten heute noch. Er überlegte. Wenn er jetzt ins
n ging, war kaum ein Menſch auf der Straße, da ſah ihn
einer.

Nur die Grenzpatrouille mußte erſt fort ſein
Schritt beobachtete er, die hatten es nicht eilig,

blieben ſtehen, ſahen ſich um, lachten hinter dem Mädel her.
Wie der Satan lief, er fühlte ſich unſicher in ſeiner Haut. Zu
dumm, daß er die ſo verkannt hatte. Jetzt war's zu ſpät.

Er hing mit den Augen an der Patrouille. Wenn der
Sturm losbrach, wenn ſein Vorhaben gelang, dann war alles
gleich, dann riß die Welle auch die mit fort, die lau waren,
dann dachte man nicht mehr an kleine Fehler.

Endlich konnte er es wagen, jetzt deckte ihn das Wäldchen,
je im Tal konnten ihn nicht mehr ſehen.

So lief er den Weg, auf dem das Mädchen ihm voran
gegangen war.

Achtzehntes Kapitel.
So Wolfings S ſo weit gebeſſert hatte, daß erSe Garten ſitzen konnte, benutzte Doktor Niemann

Stunde, um mit dem Studenten wiſſenſchaftliche
zu beſpr Die beiderſeitigen Gebiete berührten ſicht wen und Wolfings Studium hatten dasſelbe
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Baſel, 25. April.
Die „Baſeler Nachrichten“ ſchreiben zum Tode Helfferichs

u. a.: Helfferich war unſtreitig einer der prominenteſten Männer
der deutſchen Gegenwart. Vielleicht wäre die Kritik der Gegner
weniger hart und die Anerkennung von Helfferichs tatſächlichen
Verdienſten heute allgemeiner, wenn er nicht ſelbſt eine ſolche
Kampfnatur geweſen wäre. Was aber gewiß niemand beſtreiten
könne, ſei, daß Dr. Helfferich ein glühender deutſcher Patriot war.

New-York, 25. April.
Der Tod Helfferichs wird von der ganzen amerikaniſchen

Preſſe in ausführlichen Artikeln beſprochen, in denen ſeine be-
wegte politiſche Laufbahn und die hervorſtechenden Eigenſchaften,
die u zum Parteiführer in Deutſchland befähigten, geſchildert
werden.

Franzöſiſche Preſſeſtimmen zum Tode
Helfferichs

Paris, 25. April.
Zum Tode Dr. Helfferichs ſchreibt „Journee Jnduſtrielle“,

Helfferich habe mit bemerkenswerten Eigenſchaften und Geiſt den
von Haß erfüllten und geduldigen Widerſtand verkörpert, der den
Verfalltag abwarte, an dem im Jahre 1927 Deutſchland von den
wirtſchaftlichen Beſchränkungen befreit würde, damit es durch
Schlauheit ſich ſeine Bewegungsfreiheit zur Revanche wieder
gewinne. Wenn dieſe Stunde a hätte, dann hätte
Deutſchland nach den eigenen Worten Helfferichs Frankreich
gegenüber die letzten Konſequenzen ſeines Verhaltens gezogen.
Alles, was man ſagen könne, ſei, daß Deutſchland ſeine wert-
vollen Männer nur ſchwer erſetze und daß der Tod Helfferichs
nach dem Tode von Stinnes eine große Leere ſchaffe in einer
Galerie, in der die Köpfe erſten Ranges ſeltener würden.

Das Organ von Locheur, das „Petit Journal“, ſchreibt, die
Deutſchnationale Partei verliere in Dr. Helfferich einen ge-
ſchickten Führer, deſſen kühle und berechnete Heftigkeit kontra
ſtiert habe mit dem oft unglücklichen Vorgehen der anderen Füh-
rer. Sein Verſchwinden werde zweifellos ſowohl die völkiſche
Partei Ludendorffs, als auch die Partei des vorſichtigen Wider
Ken gegen den Friedensvertrag, die Dr. Streſemann leite,
treffen.

Eine deutſche amtliche Heußerung zu dem
Eiſenbahnunglück bei Bellinzona

Berlin, 24. April.
Von unterrichteter deutſcher Seite hört die Telegraphen-

Union zu dem Unglück in Bellinzona noch folgendes: Jn der
Preſſe iſt mehrfach hervorgehoben worden, daß der erſte der ver
unglückten Perſonenwagen ein deutſcher Wagen mit Gasbe-
leuchtung geweſen ſei. Hierdurch iſt teilweiſe der Eindruck
erweckt worden, als ob die ungeeignete Beſchaffenheit dieſes
Wagens die Schwere des Unglücks verſchuldet habe, während doch
die Zerſtörung der Gasbeleuchtungsanlage lediglich eine Folge des
Zuſammenſtoßes iſt. Nach dem maßgebenden Uebereinkommen
über die gegenſeitige Benutzung der Perſonen- und Gepäckwagen
im internationalen Verkehr ſind Gas- und elektriſche Beleuchtung
gleichmäßig zugelaſſen. llerdings ſuchen die Eiſenbahnverwal-
tungen in den internationalen Zügen möglichſt Wagen mit elek-
triſcher Beleuchtung zu verwenden, da die Füllung der
Gasbehälter außerhalb der einzelnen Heimatsverwaltungen viel-
fach ſchwierig iſt und zweckmäßige Anlagen oft fehlen. Seit 1912
bereits hat man in Deutſchland die D-Zugwagen nur noch mit
elektriſcher Beleuchtung beſchafft, heute haben bereits zwei Drit-
tel aller deutſchen D-Zugwagen dieſe Beleuchtung. Ein Umbau
des ganzen deutſchen Perſonenwagenparks auf elektriſche Beleuch-
tung würde einen Aufwand von 300 Millionen Goldmark er-
fordern, außerdem ſind die Betriebskoſten für Steinkohlengas nur
ein Sechſtel der Koſten ber elektriſchen Batterie- oder Maſchinen
beleuchtung. Daß auch bei elektriſcher Beleuchtung furchtbare
Unfallsfolgen eintreten können, hat ein Unfall in Frankreich ge-
zeigt, bei dem die Reiſenden durch die Schwefelſäure der Bat-
teriebeleuchtung verbrüht wurden. Auch die Behauptung, daß
der verunglückte deutſche Wagen leichter als die ausländiſchen ge
weſen und dadurch beſonders ſchlimm zertrümmert worden ſei, iſt
un wahrſcheinlich. Das Durchſchnittsgewicht eines deutſchen
Schnellzugswagens iſt 44 Tonnen, während es im Auslande mit
Gebirgsſtrecken nur 36 Tonnen iſt. Zudem führen die Schnell
züge in Deutſchland grundſätzlich nur 4achſige Wagen, ausnahms-
weiſe in Eilzügen 3 achſige Wagen, während im Auslande auch
2 achſige Wagen in Schnellzügen fahren. Es dürfte zweckmäßig
in das Ergebnis der amtlichen Unterſuchung der Schweizer

undesbahnen abzuwarten, bevor man ſich in weiteren Mut
maßungen über den bedauerlichen Unfall ergeht.

Verbot der „Magdeburgiſchen Tageszeitung
Magdeburg, 25. April.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat vom 25. d 3
ab das Erſcheinen der „Magdeburger Tageszeitung“ auf
Dauer von 14 Tagen, bis einſchließlih den 8. Mai, verbot
Das Verbot erfolgte wegen eines Artikeis „Ein griffe jede
Art“, der den Mitgliedern der Reichsregierung den Vorwirf
Landesverrats macht. Gegen das 14tägige Verbot iſt
fort Beſchwerde eingelegt worden.

Für Hitlers Freilaſſung
Mün chen, 25. April.

Aus der großen Hitler- Kundgebung des völkiſchen W
als bemerkenswert noch hervorzuheben, daß der Redner Herm
Eſſer unter ſtürmiſchem Beifall von den neugewählten völt
chen Abgeordneten verlangte, daß ſie nichts anderes tun, als diereren Hitlers zu betreiben. Sie müßten durg ſimmig ger

tunabläſſiges Auf- und Zuſchlagen der Pult U Vaterlä
deckel und durch Trillerzeichen ſo lange im Landtag arbeiten t. Schroe

bis Hitler freigegeben ſei. e Landesfürerſeburg al

Max Hölz will von den Kommuniſten rhindung m
Die Provi

nichts wiſſen W SDuisburg, 25. April. a aft d
In einer Wahlrede des Reichstagspräſidenten Loebe I mentaſſen)

Duisburg teilte dieſer intereſſante Einzelheiten über die Un nach 95
ſtellung der kommuniſtiſchen Reichswahlliſte mit. Auf dieſer be deglied zwi
fand ſich urſprünglich der Vogtländiſche Räuberhauptmann un n werden
Kommuniſtenführer Max Hölz, der jedoch ſpäter von der Reichs n ſie ein g
liſte abgeſetzt wurde. Loebe erzählte, daß Max Hölz ihn a bestätigkeit
Reichstagspräſidenten gebeten habe, ihn in ſeinem Breslauer ſem Zweck
fängnis zu beſuchen. Loebe habe dies getan und dabei habt Finrichtur
ihm Hölz erklärt, daß er von der kommuniſti en Ueberwind!Clique nichts mehr wiſſen wolle, deshalb tahe ihn können.
die kommuniſtiſche Partei von der Reichsliſte geſtrichen. v
Fürſorge für die abgebauten Beamten und u ſeit

Staatsarugeſtellten Plende Gerüc
Berlin, 25. April, rn

Der Reichsminiſter der Finanzen hat in einem Rundſche t ibertre
ben an die Reichsreſſorts darauf hingewieſen, daß bei Vergebu üht, die zu
von Staatsaufträgen, die eine Einſtellung von neuen Arbeit richt nämlitraften bedingen, den privaten Unternehmern mögü M. iſt ein
die vertragliche Bedingu r 77 wird, abgebaut die allgem
Beamte oder Staatsangeſtellte zur Beſchäftigung heran Mdioriumgeld
zuziehen. Gleiches ſoll auch bei Vermietung von Räumen en die S
oder bei Verkäufen von ſtaatlichen Grundſtücken zu gewerblichen jern außerd
Zwecken an private Unternehmer gelten, ſofern die Heranziehung ntengebühr
neuer Arbeitskräfte in Frage kommt. Aufgabe der Landesämtel Nun wird
für Arbeitsvermittlung wird es ſein, die Durchführung dieſe t mehr inn
Fürſorgmaßnahme mit ſicherzuſtellen. n, alſo auch
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Erleichterung der Einreiſe in das beſetzt
Gebiet zum Kurgebrauch

Eſſen, 24. April.
Die Beſchaffung der ſogenannten Geleitſcheine e die Ein

reiſe in das beſetzte Gebiet iſt erleichtert worden. Für die Zei
vom 15. April bis 15. September iſt es nicht nötig, zum Veſug
der Bäder des beſetzten Gebietes die Einreiſe beim Vezirksdele
gierten in Koblenz zu beantragen. Die Beſucher der Bäder haben
lediglich an die Kurdirektion des Badeortes einem bei jeden
Polizeirevier koſtenlos zu erhaltenden Polizeiausweiz,
zwei loſe Photographien, ein ärztliches Zeugniz
und 6 Mark mit entſprechendem Porto einzuſchicken. Die Er
leichterung iſt für die rheiniſchen Bäder, die in den letzten Jahren
beſonders ſchwer gelitten haben, ſehr zu begrüßen.

Neuer Terror in Sowjetrußland
Moskau, 25. April.

Wie das Skandinaviſche Preſſebüro meldet, hat die Sowjet
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regierung in den letzten Tagen 264 Perſonen in Haft ge Püftellen. 4.
nommen, darunter ſieben höhere Sowjetbeamte, ferner viel ſch im Oſte
Geſchäftsleute und 21 Wiſſenſchaftler. Zwei Aerzte und neun feſtſetzung.
Lehrer wurden wegen Agitation gegen die Sowjetregierung zum illerieſtraße.
Tode verurteilt. 79 Verhaftete wurden nach Nord
ſibirien geſchafft, 134 werden in Moskau in ſtrengſter Haft
gehalten. Dieſe neuen Verfolgungen ſind daraus zu erklären,
daß es dem linken Flügel der Kommuniſtiſchen Partei gelungen
iſt, ſich in der Sowjetregierung durchzuſetzen.

nänderung
auungsplan

Ziel, eine Beſſerung' der Lebenslage der Maſſe und ein Ein-
dringen in ihre Denkart.

Oft ſaßen ſie in einem ſtillen Winkel des Lazarettgartens
und disputierten.

Gerda unterbrach die beiden. „Jn acht Tagen kommt Ruth“.
erzählte ſie. „Karin hat es mir eben telephoniert. Sie wird
in Carolahütte wohnen. Auch unſer allerhöchſter Herr wird er
wartet, der Doktor Korff.“

Niemann ſah Gerda faſt unverwandt an, während ſie
ſprach. Sie gefiel ihm in dem Schweſternkleid beſſer n als
neulich im Straßenkoſtüm. Er dachte gern an den Abend, an
den Weg durch die blühenden Roſen, den ſie gegangen waren,
an die Wolken, die goldene Ränder bekommen hatten von der
ſcheidenden Sonne. Aber das, was er eigentlich hatte ſagen
wollen, was ihm täglich auf der Zunge lag, war ungeſprochen
geblieben. Er hatte ſich ſelbſt eine lange Rede gehalten, hatte
ſich am Abend vor den Spiegel geſtellt, hatte mit dem Raſier-
ſpiegel, der alles unbarmherzig vergrößert, Falten an den

geſucht und war mit dem Ergebnis ganz zufrieden ge
weſen.

Wenn man nur anderen Leuten durch die Augen in den
Kopf hineinſehen könnte aber ſo

Am anderen Morgen war die Schweſter in der Kinder
ſtation des Lazaretts ganz plötzlich erkrankt, und Gerda war als
Vertretung eingeſprungen. So ſah er ſie ſeltener. Jhre ge-
meinſamen Arbeiten hätten auch ſonſt eine Unterbrechung er-
leiden müſſen, denn er war von der Theorie zur Praxis über
gegangen, fuhr den ganzen Tag herum, beſichtigte Hütten, fuhr
in Gruben ein und tat das, was Wolfing verlangte, nur in
einer konzentrierteren Form, die der Jüngere nicht als ge-
nügend anerkennen konnte.

„Und Sie ſind doch ein Dickkopf“, brummte er. „Lanſer
hat Jhnen Korffs Angebot zweimal gemacht, Sie können ja
päter in Gruben fahren, ſoviel Sie wollen, der Mann ſchenkt

Jhnen wirklich nichts.
Wolfing holte ein paar Kolleghefte hervor, die er unter

ſeinem Stuhl liegen hatte. „Da ſehen Sie, praktiſche National-
ökonomie, für die Doktorarbeit. Es ſind gang neue Geſichts
punkte, Dinge, die man auf keiner Univerſität lernt, die nur
die Praxis bietet. Das Leben, Doktor, das Leben. Das prak-
tiſche Semeſter hier iſt ſchon lange genug durch meine Krankheit
e ben worden. Wann laſſen Sie mich denn endlich

us II
„Nun, vielleicht ſo, daß Sie das große Ereignis auf der

Carolahütte mitfeiern können. Das Anſtecken des neuen Hock
ofens. Hier,“ er griff in die Taſche, „die feierliche Einladung
der Direktion. Herr Korff hat beſonders gewünſcht, daß Sie
dabei ſind. Er will Sie kennen lernen. Sie haben einen Ruf
durch Jhre Weigerung bekommen.“

Der Student ſah ihn geſpannt an. „Werde ich hingehen
können

„Jch denke ja, vorher noch ein paar Tage Ruhe, die Hefte
möchte ich Jhnen am liebſten konfiszieren

„Ruhe, Ruhe, ich ſage Jhnen ja, Doktor, die Disziplinen der
tehen die neue Zeit nicht. Mitten drin ſitzen wir hier, und Seehe von Ruhe.“ SGerda ſah ihn ruhig an. „Sei vernünftig, Achim, Ruth

würde ſich auch freuen, wenn wir das alte Freiburger Kollegiun
noch einmal zuſammentrommeln könnten. Aber du biſt zu
unruhig.“Er lehnte ſich in ſeinem Stuhl zurück. „Alſo gut, dann wer

ich jetzt ſchlafen.“ Jmmer noch lag eine fahle Bläſſe auf ſeinen
Zügen, beſonders als er den Kopf zurücklehnte und die Augen
ſchloß. fiel ſein leidendes Ausſehen dem Dozenten auf.

iemann winkte Gerda, leiſe aufzuſtehen. Sie gingen durq

die u des a Tag tig ſo ren Menſch, der de
„Es iſt tragiſch, ein geiſtig ſo regſamer Menſch,Zeit mit ſo offenen Augen anſteht, einen ſo ſchwachen Körper

Jmmer wieder hat die Medizin Gelegenheit, Meiſterwerke der
Natur zu ſehen, die eben dieſe Natur ſelbſt verpfuſcht.

„Wird er nicht geſund werden fragte das Mädchen leſ-
„Seit die Kriſis überſtanden iſt, arbeitet er wieder zui“

das macht mir Sorge. Sehen Sie ihm in die Augen,
da lauert noch das Fieber. Jeden Tag kann es wieder losbrechm
Man ſollte ihn zwingen, den Vorſchlag Korffs anzunehmen.

„Jch werde noch einmal mit ihm ſprechen,“ ſagte Gerda,
offen, wie es nur geht, er muß das doch einſehen.“

„Es wäre ein großer mediziniſcher Erfolg.“
Sie blieb ſtehen. „Sind Sie der Anſicht, daß die Frau n

der Medizin zu nichts anderem zu brauchen iſt, Herr Doktor

fragte ſie ſtockend. hDr Niemand faßte ihre Hand. „Jch habe Sie lange be
achtet, Fräulein Gerda, laſſen Sie mich nun auch einmal Ihnen

die Diagnoſe ſtellen.“
„Nein, nein, ich muß zu den Kindern.“

die Hand zu entziehen.
Aber er hielt feſt. „Die Station wird Jhrer ſchon noch e

behren können. Sie ſind viel zu ſehr Frau, Gerda, um in einen
Berufe volle Befriedigung zu finden. Sie gehen an die Sache
„Muß“ heran, damit wird man kein Arzt. Gerade vorhin
ich mit Wolfing über Erkenntnis der Zeit geſprochen. In einn
ſind ſich alle Zeiten gleich, ſie brauchen Frauen, die neben
Manne ſtehen, Mütter der neuen Generation. Mir iſt
Poſten als Direktor an einem großen Krankenhauz an
worden, eine Tienſtwohnung gehört dazu, Gerda, ſoll ich e Eh
nehmen

Sie ſtand flammend rot vor ihm. „Die Kinder, die Kinder Jro
Gortſetzung folgt.
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Sie verſuchte, ihe



der Auflöſung des ProvinzialKach We hlſahe tsamtes

vinz gemeinſchaft freier Wohlfahrits-a ngen; u der die evangeliſche Jnnere Miſſion, die
hiſhe) Caritas die jüdiſche Wohlfahrt, das Rote Kreus, der

ſteinſche Verband der freien gemeinnützigen Kranken-
len, die Krankenwohlfahrt und der Wohlfahrtsausſchuß der
in t nationalen Arbeiterſchaft ſamt einigen einzelſtehenden

lpril, bänden und Anſtalten zuſammengeſchloſſen ſind, hat ſich nach
öſung der Vereinigung Provingzial-Wohlfahrtsamt, diegang n z Provinzgemeinſ-haft die Geſchäfte führte, ne u

en in aniſiert. Zum ſchäftsleiter wurde Paſtor enzel,als die Weſchaftsführer des Provingzialausſchuſſes für Jnnere Miſſion,
en du innig gewähll, zu ſeinen Stellvertretern Reg. Rat San ge
Wo vPaterländiſchen Frauenverein in der Provinz und

hat Hroe ter Heiligenſtadt von der Caritas. Als Leiter
S gandesfürſorgeverbandes wurde Landesrat Baurſchmidt

bung als Ritgiige hingegen rinindung mit der öffentlichen Wohlfahrtspflege hergeſtellt iſt.ſten Die Provinzgemeinſchaft freier Wohlfahrtseinrichtungen tritt
gleichberechtigtes Glied der geſamten Fürſorgearbeit neben
Ausſchuß für kommunale Wohlfahrtspflege und die Arbeits

April. meinſchaft der Verſicherungsträger (Verſicherungsanſtalten und
debe in ankenkaſſen). Der Landes und die Bezirksfürſorgeverbände,
die Un nach d 5 der Fürſorgeverordnung vom 13. Februar 1924 das
dieſer deglied zwiſchen öffentlicher und freier Wohlfahrtspflege bilden
ann und en werden die ihnen obliegenden Aufgaben nur löſen können,
er Reich ſie ein gut Teil nach Vorſchrift der Verordnung der freien

ihn a bestätigkeit übertragen. Die Provinzgemeinſchaft ſtellt zu
lauer m Zweck die ihr angeſchloſſenen Organiſationen, Anſtalten
dabei habt Einrichtungen gern zur Verfügung und hofft tatkräftig an
ſiſchen ueberwindung der großen Not in unſerem Volke mitarbeitenu in können.

n.
Die neuen Hochſchulgebühren

Das ſeit einigen Wochen kurſierende und nicht verſtummen
erücht von der außerordentlich hohen finanziellen Be

ung der deutſchen Studenten iſt mit der Miniſterialverord
April. a vom 11. April zur Wahrheit geworden und ſogar noch er-
tundſchren ich übertroffen worden. Der Hauptbeitrag, die Studien-
Vergebun jüht, die zu 50 25 an die Staatskaſſe fällt, betrug nach dem
n Arbeit richt nämlich nur 60 M. Die nun geforderte Summe von
t möglich N. iſt ein Vielfaches des Friedensſatzes. 1914 bezahlte man
abgebautt die allgemeinen Gebühren 7,50 M. und umfaßte damit das
heran ditoriumgeld und die Bibliotheksgebühren; unter Umſtänden
Räumen ßien die Studierenden, z. B. Mediziner, in beſtimmten Se-

werblichen ſern außerdem eine Jnſtitutsgebühr von 5 M. und eine Prak-
ranziehu ntengebühr von 5 bis höchſtens 25 M. bezahlen.
ndesämtet hun wird ſeit einigen Semeſtern ſchon dieſe Gliederung
ung dieſe t mehr innegehalten, ſondern von jedem Studieren-

n, alſo auch von ſolchen, die von Hnſtituts und Praktikanten-
trägen keinerlei Vorteil haben, eine allgemein gelten de

beſetzt iengebühr erhoben, die nun im Sommer-Semeſter 1924 die
ntaſtiſche Höhe von 75 M. erreicht. Wollen denn die deutſchen

ſeine Methode, die für die Entwicklung des Volkſchulgeſ eine
vollkommene neue Grundlage geſchaffen hat und durch ſeine
Werke über Geſangskunſt und Geſangsunterricht in aller Welt
bekannt geworden. Er war Ehrendoktor der Univerſität Halle.

Jm Thaliatheater kommt am Sonntag noch einmal „Die
blaue Hawaii“ zur Aufführung.

Turnen Spiel undSport
Turnſpiele

Der lebendigſte, ewig ſchöne und reizvolle Ausdruck des
Wettkampfes iſt das Turnſpiel. Freie Luft und heller Sonnen
ſchein ſind an ſich ſchon Lebenswecker und -erhalter, Freude
bringer und förderer. Aber weit mehr erſt im heißen, leben
ſprühenden ttkampf Gleichgeſinnter, ſeien es nun Knaben
oder Madchen, Männer oder Frauen. Wie bräunen da Licht und
Sonne die leichtbeſchwingten, ſehnigen Glieder, wie baden ſie
Herz und Lunge geſund und kraftſpendend in wohligem Wechſel
von Anſpannung und Ruhe. Wie erfüllen ſie den Sinn der Ju
gend und der Männlichkeit mit friſcher, edler Lebensfreude, die
ſo oft in der Umwelt das erſchreckende Gegenſtück zeigt. Wie
blitzt das Auge im kühnen Dahinſtürmen, jubelnden Siegwillens.
Doch mit dem Dahinſtürmen allein iſt's nicht getan. Jn all den
Kampfſpielen, mögen ſie nun heißen Schlagball oder Fauſtball,
Schleuderball oder Handball, rufen die Spielgeſetze dem über
ſchaumenden Tatendrang gar oft ein entſchiedenes Halt ent
gegen. So kurz vor dem Ziele nach zähem, unendlichem Be
mühen auf den entſcheidenden Wurf oder Schlag des Balles, der
den Gegner niederzwingen würde, verzichten müſſen kraft des
Spielgeſetzes, das iſt hart das aber härtet, ergzieht zur Selbſt

ucht und damit zur Selbſtbeherrſchung, dem ſittlich wertvollſten
Endziele im Leben! So iſt das Turnſpiel eine wahre Fundgrube
geſundheitlicher und erziehlicher Werte, um ſo mehr, weil ihm
die Jugend bis ins reife Mannes- und Frauenalter ganz beſon
dere Neigung entgegenbringt.

Deutſche Hockeyſpieler in Spanien. Die Hockeymannſchaft
des SportClub 1880 Frankfurt a. M. weilt zurzeit in Spanien
als Gaſt des PoloClub Barcelona. Jm erſten Wettſpiel gegen
die 1h Mannſchaft des gaſtgebenden Vereins blieben die Frank
furter mit 9:0 überlegene Sieger. Jm zweiten Spiel haben ſie
gegen die erſte Elf des PoloElub anzutreten, in deren Reihen
nicht weniger als neun „Internationgle“ mitwirken.

Kreisturnfeſte der Deutſchen Turnerſchaft im Jahre 1924.
Nachdem im Vorjahre das größte deutſche Volktsfeſt, das bisher
gefeiert wurde, das 18. Deutſche Turnfeſt in München, mit ſeinen
etwa 300 000 Teilnehmern einen in allen Teilen glanzvollen Ver
lauf genommen hat, wird in dieſem Jahre eine Anzahl Kreis
turnfeſte abgehalten werden, die durch ihre Größe im provin-
ziellen Rahmen von gewaltiger Bedeutung ſind. So feiert der
Kreis Nordoſten ſein Kreisturnfeſt in Pr.-Holland, der Kreis
Pommern in Stettin, der Kreis Brandenburg in Brandenburg
a. Havel, Kreis Hannover- Braunſchweig in Goslar. Die Weſt
falen begehen ihre Kreisturnfeſt in Hagen. Dieſe Feſte ſtellen
nur Höhepunkte aus der Fülle der ſonſtigen turneriſchen Veran-
ſtaltungen des Jahres dar, deren Geſamtzahl in die Tauſende geht.

Der Motor-Sport-Club Halle (A. D. A. C.) veranſtaltet in

ſtrielkler und land wirtſchaftlicher Betriebe zum
Verkauf ausgeboten wird. Die hierbei geforderten
Preiſe entſprechen nicht entfernt den Schätzungen, die man och
vor wenigen Wochen hätte aufſtellen können. Auch in der Tat
ſache, daß unſere Effektenkurſe augenblicklich außerordent-
lich weit unter denen erſt vor kurzer Zeit veröffentlichten
Steuerkurſen liegen, kennzeichnet die Lage. Wir haben es
mit einem Wirtſchaftskörper zu tun, der tatſächlich Opfer bis zum
Weißbluten gebracht und ſich dadurch ſelbſt ſtark entwertet hat.
Die weitere Entwicklung hängt natürlich in hohem Grade von
den Verhandlungen über die Vorſchläge der Sachverſtändigen ab.
Selbſt wenn hier in abſehbarer Zeit eine Einigung zuſtande
kommt, wird die Geſundung unſerer Wirtſchaft nach den ſchweren
Kräfteverluſten der letzten Jahre ſich nur ſehr langſam vollziehen
können.

Die Erdölproduktion der Vereinigten Staaten. Das amerj
kaniſche Erdölinſtitut ſchätzt laut „Tägl. Berichte über die Petro-
leuminduſtrie“ die dur-hſchnittliche Tagesproduktion für die am
22. März beendete Woche auf 1 906 850 Faß, was gegenüber
voriger Woche einen Rückgang von 4900 Faß ergibt.

Ausſtellung deutſcher Eiſenwarenhändler. er Gauverband
Berlin des Verbandes Deutſcher Eiſenwarenhändler veranſtaltet
Ende Auguſt d. J. in Berlin eine umfaßende Fachausſtellung des

eſamten Eiſenwaren-, Werkzeuge-, Haus und Küchengeräte-
ndels.

Elbeſchiffahrt. Am 24. April trafen die Kähne Nr. 207, 393
1744 und 7579 in Aken ein.

Ueberſicht über die Geldbewegung bei der Reichshauptkaſſe in
der Zeit vom 11. bis 20. April 1924. Jn den Zeitabſchnitt vom
11. bis 20. April 1924 fallen ſechs Zahltage. Jn dieſen Tagen
betragen die Ablieferungen rund 100,7, die Auszahlungen rund
81,4, mithin der Ueberſchuß rund 19,3 Millionen Goldmark.
Hieraus ergibt ſich für April bisher ein Ueberſchuß von rund
2,6 Millionen Goldmark. Jnfolge des Einganges der am
10. April rig geweſenen Steuern hat ſich das Aufkommen
gegenüber der Vordekade im Tagesdurchſchnitt um rund 3,9 Mil
lionen Goldmark erhöht, während die Ausgaben, obwohl in dieſer
Dekade die Beſoldungszahlungen für das letzte Monatsdrittel
fällig waren, im Tagesdurchſchnitt von 16,5 auf 18,6 Millionen
Goldmark zurückgegangen ſind.

Leipziger Börſe vom 25. April
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Köllmann upfelddieſem Jahre ſeine erſte Clubmeiſterſchaftsfahrt und zwar auf ſnmerm. Chemi.“hö rarmten Mittelſtand es vollſtändig un l ſtr dem Straßendreieck Hohenthurm-Schwerz-Niemberg, 6 Runden aſſel.
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o 1200 Etzold giſich machen, ſeine Kinder, wenn auch unter größten Opfern, veln eß1600)

April. icken? Familienvater kann 100 Kilometer. Die Veranſtaltung verdient inſofern beſon- Chemnr die Ein g e le Pig 16 Karte W dvch mancher deres Jntereſſe, als der MotorSportCElub Halle die örtliche Ver- Dürfeld

5. ohne weitere i usgeben, wo S t v lkenfleinr die Je e ihnen nicht viel mehr Einnahmen im ganzen Monat hät? einigung des Allgemeinen Deutſchen AutomobilClubs darſtellt und
um Veſ ſch die Regierung bewußt, daß ſie dieſe Maßnahme trifft zu als ſolcher weitgehende Unterſtützung genießt. Hervorragende J
egirkesdels x Zeit, wo man mehr denn je darauf ſehen ſollte, der kom- Preiſe für die erfolgreichſten Teilnehmer ſind bereits geſtiftet. Sp Saumwolle
äder habe den Generation wenigſtens das Schärfen der geiſtigen Es ſind außerdem für dieſe Saiſon eine Anzahl vielverſprechen- Spz. Kammgamn
bei Jedem ffen zu ermöglichen? FJſt ſie ſich bewußt, daß durch dieſen der ſportlicher Veranſtaltungen in Ausſicht genommen, teils Lpz. Spitzen
u sweis, nur den Kindern ſehr vermögender Eltern, die doch in durch den Motorſport-Club als örtliche Vertretung, des Allge et
Zeugnis vielen Fällen ſpäter nicht als Vertreter der Nation zu meinen Deutſchen Automobilclubs, teils auch ſolche des geſamten Fieerane Kammig.

e en die Berechtignug haben, das Hochſchulſtudium geſtattet Gaues IIb des A. D. A. C. Die Clubmeiſterſchaft iſt weniger Mittw. Baumwolle Sp.
ten Jahren dadurch der Mittelſtand vollſtändig proletariſiert wird? Jſt als Preis für die Erzielung höchſter Geſchwindigkeit, vielmehr Par7 re weÄ

als Zuverläſſigkeitsfahrt der Motorfahrer beabſichtigt. Es liegen
zahlreiche Nennungen zu aktiver Beteiligung vor, ſo daß Zu-
ſchauer, Gäſte und Kraftfahrſportintereſſenten auf einen befrie
digenden Tag rechnen können.

Aufbau im Steinſchen Sinne, der vor 100 Jahren in ähn-
Zeit Univerſitäten errichtete

nd
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten amApril. tag nachmittag 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Wahr.

Kammg. Harthau

Wertbeständige Anleihen
a

S Satzung für das Arbeits und Beru ſerech 3/3a. en von P Anh. Regen 25 4. rnaft ge uſtellen. 4. Einräumung von Vorkaufsrechten. 5. aus S V e o Anh. Roggenw. i enb. Rogg.Anw.erner viele h im Oſten. 6. Uebernahme einer Bürgſchaft. 7. Schul e e g e re n Hüpr. W. Kohleg Berl Hyp B. G. Pf. 1460 Pr. Vodenkr, Gold

und neun feſtſetzung. 8. w. s 2 n J r rigen a v s Pr. Ctr. Bder Goldrung zum illerieſtraße. 10. Aufhebun er Nordſtraße. Flucht e o Brdb. Kr. „Ko. 5 do. Gold Kommh Rord ehe Wnteh ars 12. geren des nördlichen Wirtſchaſteverband Mitteldeutſchland in Erfur m rn mee
ngſter Ha V eunungsplanes. 183/24. RechnungsEntlaſtungen. 25. Ab- Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland veranſtaltete kürz Bresl. Fürſtenſt. Grub. so Preuß Keine n
u erklären iß der Kämmerei- Rechnung 1922. 26,/27. Geſuche. 28. An lich eine gut beſuchte Preſſe konferenz in Erfurt. Der s Tieltro Gweckverd z do. Roggenw.Anl.

0 m 0Mitteld. Kohlenw. e e W
7 Ev. Landesk. Anhalt Rh.Weſtf. Bdkr.Ragg.

ei gelungn 29. Haushaltsplan 1924. Hierauf nichtöffentliche Sitzung. Beſprechung ging unter Führung des Herrn Direktor Dr. Herbvbſt-
Ein Preſſe- Jubiläum in unſerer Provinz. Am 1. Erfurt eine intereſſante Beſichtigung typiſcher Erfurter Betriebe

t der lekannte Vorkämpfer für evangeliſches Schrifttum und voraus, die eine umfaſſende Ueberſicht über die für Erfurt eigen „Roggenw. Anleihe s do. Rogg. Komm

7 2 2 a 1 6 do 59h hingehet Zuſammenarbeit von Kirche und Preſſe in unſerer Provinz artige Miſchinduſtrie gab. Beſucht wurden die Anlagen der e Frantf. Pſandbr. g r W
t Swierczewski, Barnſtädt, ſein 25jähriges Preſſe Schuhfabrit Carl Lucke, der R. Wolf A.-G., Magdeburg Buckau, k. Gold t W 3Bk. Gold

ö Gotha Grdkr. 460 do.823 zroßkr. Mannh. Koh 5 o Schleſ. Bdkr. G6 Heſſ. Brk. Rg. A. Se Ldſch.-Rogg. 4
Kur u. Neum. Rogg. e 69Schlw. H. El. V. Gd. ALandſch. Zentr.Rogg. 69 do. Nſch nrd.digo
S o Lpz. Hyp. Bk. Gold 6 Thür. ev Kirche

läum Jn unermüdlicher Schaffensfreude und unbeirrt
h Gegenſtrömungen, hat er ſich in uneigennütziger und kraft-
Weiſe für den Gedanken eingeſetzt, daß das evangeliſche
berufen ſei, ſich einen Oeffentlichkeitswillen zu ſchaffen. Er
den EvangeliſchSozialen Preßverband für die Provinz
ſſen, der in ſeiner Art das Vorbild für die Preßverbände

Abteilung Lokomotivfabrik Hagans- Erfurt ſowie der Senffabrik
Born. Jm Anſchluß an die Beſichtigungen fand im Handels-
kammerzimmer des Erfurter Rathauſes die Preſſebeſprechung
ſtatt, in der zunächſt Herr Bürgermeiſter Dr. Berthold-Diemitz,
M. d. R.-W.R., in klaren und überzeugenden Ausführungen die

Ausg. 4
5 o Sächſ. Staats Roggdie Hefte
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er, und
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ingen en Beliebtheit; er hat es bis zu Auflagen von 400 005 Stück bandes Mitteldeutſchland im dritten Jahre ſeines Beſtehens und
aht. Zaklreiche Publikationen zeichnen den Lebensweg des

Produkte.

Frage einer vereinheitlichung der Grundſtücksbewertung gab. Er 50 Mecklendg. SchwerWie anderen Provinzen geworden iſt, ſeit 1899 als Geſchäfts legte dar, zu welch widerſinnigen Konſequenzen der btge Zu ne w s Wenn vot. Gold
du biſt er nebenamtlich, ſeit 1912 hauptamtlich geleitet. Durch ihn ſtand führt, und gab die Wege an, auf welchen zu einer Verein Kogaene An. s Weſtfäliſche Prov. tden nicht nur breite Kreiſe unſerer Provinz, ſondern vor fachung und Zuſammenlegung zu gelangen iſt (ſiehe Heft 5--7 Meining. Hyp. Bl. e re n pfobr. ſ.
dann werde auch die Pfarrer in beſonderen Kurſen auf die große Bedeu der Mitteldeutſchen Wirtſchafts Zeitung). Das Problem der Er o Am Gold An so Zuckertreditbt. Gold
auf feinen der Preſſe für das Volksleben der engeren und weiteren werbsloſenfürſorge und Arbeitsdienſtpflicht beleuchtete Herr Pro e gerer en S
die Augen t aufmerkſam gemacht. Als Volksſchriftſteller iſt er weit feſſor Dr. HoffmannHalle vom wiſſenſchaftlichen und wirtſchaft old t

die Grenzen Mitteldeutſchlands bekannt; der von ihm ein lichen Standpunkt. Jm Anſchluß an ſeinen Vortrag gab er 1 Md. Mk. p. To M g 5f. rte „VaterländiſchSozi 8 erfreut r r. h e M. p. Tonne d. Mk. p Zentner. F M. Mk. p. 100kg ntte „Vate ziale Volkskalender“ erfreut ſich einer weiter einen Ueberblick über die Tätigkeit des Wirtſchaftsver- v 50 kg. 'Md. p. g.

wies beſonders auf die Arbeiten währungs-, ſteuer, verkehrs-iſch, der die lars ab Er erfreut r 7 r 4 t ev1* ab. rfr ſich noch heute in ſeinem 64. Lebensjahr und tarifpolitiſcher Natur hin. Die Ausſprache geſtaltete ſich Gattun 265. 4. Gattungun rüver geiſtiger Friſche. Seit 1920 hat er den Vorſitz für alle Teile recht befriedigend, wobei der S rege (2 Ztr.) 26. 4.
e andes übernommen. Wir wünſchen ihm weiter unge mäßiger Abhaltung derartiger Konferenzen beſonders betont Weizen, märk. 1 t 173 178 Peluſcht

idchen leiſe e e er Arbeit am Aufbau unſeres Volkes, wurde. gegen mr t ggerbehnen se n olg erſte t Wichen 1200 1400V Woldpächte für Pfarräcker. Das Evangeliſche Konſiſtorium Börſe und Geldmarkt das e
ierbech er Provinz hat durch eine Verfügung vom 8. April d. J. die Die deutſchen Börſen haben ſchwere und kritiſche Tage in VWeizenmeht, 2 gir. Serradeng

Roggenmehl. 2 Ztr.
Weizenkleie
Roggenklete
Leinſaat (1 t)

c losbrechm ig der Pfarr, Küſter und Kirchenäckerpäpächte von Natural-
en ſ Wer Goldbaſis umgeſtellt und zwar rückwirkend vom

ober 1923. Dabei ſollen die Pachtſätze der Vorkriegszeit,
Werpachtungen die ab 1. Oktober 1924 geltenden berück-

De da das Streben der Kirche dahin gehen müſſe, bei
J Srarſamkeeit alle Einnahmequellen zu erſchließen und

Rapskuchen.
Leinkuchen
Trockenſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Torfmelaſſe
Kartoffelflocken
Kartoff eln, weiß. 1gtr

der vergangenen Woche durchgemacht. Die Nervoſität hat ſich
zwar bereits etwas gelegt, es ſind jedoch durchaus noch nicht alle
Schwierigkeiten überwunden. Zwar ſcheint es, als ob man die
Gefahren, die unſerer Wirtſchaft aus den noch laufenden Ter- arJ ch Vittorigerbſenmingeſchäften in franzöſiſchen Francs und gewiſſen Engagements Kl.

3 am Metallmarkte drohen, doch ſtark überſchätzt hat, es Juttererbfen 1850 1400r e leiten reſtlos zu erſchöpfen, die ihr geſehlich zu Ge m T e W hen Wochen noch immer ein Reſt quälen W. e
nge beeh u er Beſorgniſſe und peinlicher Unklarheiten beſtehen, der vielleicht Weizen und Roggenſtroh 1,05-—1,25, erſtroh 0,90-—1,25in a ſg Gehälter unſerer Geiſtlichen ſind nach Runderlaß des hinreicht, die Unternehmungsluſt der Börſe vorläufig zu hemmen. bindfadengepr. und gebünd. Langſtroh je u e Wieſenhen

ür Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung und des Fi- Neben den erwähnten Spekulationen iſt doch hauptſächlich die allr 1. Sorte 1,90-—2,10, 2. Sorte 1,40--1,60, Kleeheu rz miſtas mit Wirkung vom 1. April d. J. an die erhöhten hen Hartoffelnmeine Kreditkriſe, in die unſere Wirtſchaft ſeit der Einſchräne und Verſorgungsbezüge der Staatsbeamten angepaßt her (Erzeugerpreis) weiß 2,75, rot 2,90, gelbfl. 4,ung der Reichsbankkredite hinein geraten iſt, der entſcheidende errſuchte, ihm

Berliner Metallnotierungen.

e e S

en Faktor. Jn dieſer Beziehung kann eine Beſſerung vonr u e Hhpeſwe Bürgerverein hält am kommenden Mitt- heute auf morgen nicht erwartet wer hen k. wegen n 4 in Aprn
je W veres ſieke Amen onr eine Mitgliederverſammlung rer u a We irre n mit en sfeh 37 n &ontaoblang für 1 Rilo.

n jede Möglichkeit der Neu- 292v e in vie eißt die Tcranſtaltung, zu ger Aild ung von Kakitalien genommen wird. muß jchüeßlich tiete e 13250 Orie. -Hütten Ainmin. n Wal
geren n M für der Halle, und die Opfergruppe f. d. W. einer gewiſſen Entkräftung anheimfallen. Kaftinade-Kupter 1,17--1,19 i Jiſt heute c m alle v 30. April nach allen Räumen der Saal Die Schwierigkeiten der Geldbeſchaffung ſind ſo groß und Orig.-Hütt.- Weichbl. 059-061 80

z an webung z ſ znalen Bürger und Verbände von Halle die Zinsſätze für Leihgeld ſo hoch daß zahlreiche produktive Origfütten-Rohzink 9ſoll Ein Ehrend 37 Unternehmungen ſowohl der Induſtrie und der Landwirtſchaft im freien Verkehr 0,61--0,62
t oktor der Univerſität Profeſſor Dr. Karl nicht in der Lage ſind, ihren Betrieb in vollem Umfange aufrecht Kemelted-Platt.-Zink 0,54—0,55

der Tonwortmethode, iſt 76jährig in Eisleben zu erhalten. Man braucht nur einen Blick in den eratenteilVrofeſſor Eitz, von Beruf Volksſchullehrer, iſt durch Jnſeratentei Orig.-Hütten Alumin.
der Preſſe zu tun, um feſtzuſtellen, eine wie große Zahl in da j. Bl. W. dar. Bi. tär 1

r



Die Koſten der Lebenshaltung in Oeſterreich. Die „Berichte
aus den neuen Staaten“ melden aus Wien: Die auf Grund des
Abbaugeſetzes eingeſetzte paritätiſche Kommiſſion hat in ihrer
Sitzung vom 15. April feſtgeſtellt, daß ſich die Koſten der Lebens-
haltung in der Zeit vom 15. März bis 14. April um 0,19 Proz.
(Jndex daher verteuert haben. Es wurden folgende Ver-
änderungen feſtgeſtellt: Ernährung 0,67, Bekleidung 1,78,
Wohnung 0,00, Beleuchtung und Beheizung 0,45 Proz. Jn der
Gruppe der Lebensmittel wurden Preiserhöhungen feſtgeſtellt bei
Reis, Kartoffeln, Hülſenfrüchten, Malzkaffee.
bei Mehl, Pflanzenfett, Schweinefett,

Preisſenkungen
Rindfleiſch und Zucker.

Von den Kleidern ſind teurer geworden: Oberkleider und Ober-
ſchuhe, Leibwäſche wurde billiger. Holz iſt etwas teurer geworden,
Kohle etwas billiger.

Deutſcher Motorradhändlertag in Stuttgart.
Automobil-Händler-Verband E. V. (Reichsverband

Der Deutſche
für Kraft

fahrzeughandel und Bedarf), Berlin, beruft für den 19. Mai,
vormittags 10 Uhr nach Stuttgart, Stadtgartenſaal, einen
„Deutſchen Motorradhändlertag“ ein, zu dem jeder deutſche Mo-
torradhändler nach vorheriger Anmeldung bei der Geſchäftsſtelle
des Verbandes, Berlin W.
Ausweis ausſtellt, unentgeltlich Zutritt hat.

Die Lage der ſächſiſchen Holzinduſtrie.

ſiſche Holzinduſtrie:

10, Viktoriaſtr. 2, die

Die Handelskammer
Plauen (Vogtl.) berichtet in ihrem Jahresbericht über die ſäch-

Das frühzeitige Winterwetter Ende 1923
und die knappe Zuteilung in tſchechiſchen Kronen für den Bezug

von Rundholz machten der Sägewerkinduſtrie große Schwierig-
Dagegen hatte die Spankorbinduſtrie ein reges Export

Die inländiſche Nachfrage belebte ſich
zwar mit der Feſtigung des Markkurſes, reichte aber nicht aus,
um den gleichzeitigen Exportausfall zu decken.

keiten.
geſchäft nach Amerika.

ſtrie hatte unter dem Währungsverfall ſchwer zu leiden.
die Waggon- und Karoſſeriefabriken waren zu Arbeiterentlaſſun-

Die Korkinduſtrie hatte auf dem Weltmarkt
Erſt im

gen gezwungen.
gegen die franzöſiſche Konkurrenz ſchwer zu leiden. rſt
Februar dieſes Jahres ſetzte in der Holzinduſtrie allgemein eine
Geſchäftsbelebung ein, die auch im März anhielt.
niſſe der Rabenauer Stuhlinduſtrie ſind lebhaft gefragt.
macht ſich wieder eine Belebung des Exportgeſchäftes bemerkbar.

Berlin, 25. April.

ſtatierer
haltend.

l.

Bergbau 5,25,

Wertpapiere.

Phönix 20,25,

Jm weiteren Verlauf der Börſe
war lediglich am Montanmarkt eine leichte Erholung zu kon-

Die Spekulation war im übrigen weiterhin zurück-
Es notierten zum Schluß Klöcknerwerke 24,25, Mansfeld

Stinnes- Riebeck Montan
ihm einen

26,5.
Reichsanleihen.

Deutſch Erdöl 27, 5.t Von Schiffahrtswerten,ſchwächer lagen, notierten Deutſch-Auſtral 22,25, Hamburg-Sild
Banken waren meiſtenteils gehalten,

Von Sachwertanleihen notierten: Landwirtſchaft-
licher Zentralroggen 1,8, Roggenrentenbank
markt beobachtete man eine ſeit langem nicht mehr vorgekommene

die

ebenſo

2,25.

Die Möbelindu-

Die Ergzeug-

31,25,
eher etwas

Deutſche

Am Deviſen-

Auch

Auch

Paris wur

Leipzig,

9

meinen Depreſſion.
groß wie an den Vortagen. h 3Braunkohle 4, Albert-Chemiſche, Dürkopp, Heckmann, Conce
Chemiſche, Fritz Schultz je 3, Zeitzer Maſchinen, Hotelbein
geſellſchaft je
Kammerichwerke und Königszelt Porzellan 2.

25. April.
Heckert 0,55, Kammgarn Silberſtr. 1,95, Ley Arnſtadt 1
tector Apag 0,33, Polgck Gummi 1
Buckau Zörbig Bank 0,10.

Berlin, 24. April.

Höher lagen u. a.

gehandelt.
Erſcheinung, nämlich, daß Angebot auf den Markt kam.

mit 69 bis 69,25
Der Einheitsmarkt litt heute wieder unterDie Abgaben waren heute jed der

och nit
Schwächer lagen u. g.

5

Oſtdeviſen.

Rieſaer Bank

Bukareſt 2,235 G., 2,205 B,;
4,64 G., 4,76 B. Kattowitz 4,62 G., 4,74 B. Riga 838,16 G. d
B.; Reval G., B. Kowno 43,19 G., 44,06 B.; Polen
G., 4,80 B. Lettland 79,95 G., 84,05 B. Eſtland G.
Litauen 41,19 G., 43,31 B.

für Verkeht

(Freiverkehr.) Hanſa o
Vin

2, W

M

Warſch

und Sport;
ſämtlich in
Blücherſtraße 12

Druck und Verlag von Ot“p Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Adolf Lindemann;

Dr. Erich

Verantwortlich für die uund Mitteldeutſchland: Hermann Huth: für Lokales, Kunſt und
Sell Für den Anzeigenteil;

Halle.
Leitung: Alfred W. Kames.

heim.

Politik:

Berliner Schriftleitung:

für Volkswirt
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Berlin 8

214. 24.
24.4. 25.4. 25.4. 25.4, J 24 4.

Berliner Börse vorm 2 April 1924
In Bilüonen Mk.

24.4. 26.4.
DtWoertbet-- 4.2 4.2
in d. rückz. Wert.

214. 26.4.
Dt. Dollech 81. 81. 8
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HIbst. BIKk.
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25. 4. 1942
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Preuss. Staatssch.
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Düuss.
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Holsten
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Adler. P. 100
Adl. &Opp. 40
Adlh. Glas
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153613 12,875
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Alexandw.
Alf.-Dell.
Alf.-Gron.

Allg. Haus.
Alsen P. Z.
Ammoe, Gi.
Ammend. P
Ang. O. G.
Anb. Kohl.
Ankorwer.
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AnnenerG.
Archimed.
Aschaff. P 600
Ab. Nb. t. 25
Bach. u. L.
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Balcke M.
B. f. H. u. In.
Banninght.
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Bartz& L
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Eekoert A. [160
Egwst. Saw 180
Eintr. Brk. 250
Fisenbwk. 500
Eisorz. A.- O 6
Pisg. Velb. 90
Esw. Meyoi210
ElberfFarbs00
Elokt. Ddn 50
do. Liefer. 30

do. W. Liegſ75
do. L. u. Kr. 25
Elitewerkel 50
Eis. BWolht 183
Elsb. J& O 50
ESt. Ulrich 20
Erdmd. Sp. 100
RrlangBw. 75
Ernem. W. 60
Eschw. Bk. 14
Essen. Stk. 80
Excell'ahr 50

Fab. Bleist 100Fafnirw. 35
Fahlb. L. O100
Flkst. Caro 000
Fninj. Sp. 40
Feidm. P. 300
Felt. &Guill370
Finkenb. PIs0

Hartm. Mazohb,
Hirzch Kupfor
Höehster Farben
Hösoh
Hohenlohe
Ph. Holzmann
Humboldt
Iao z g.Gebr. Junghbang
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Koöln-Neueesen
Köln-Rottweil
Körting Gebr.
Krauß Co.

Ludw. Löwe
Manneemann
Mansfeläa
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Kahl um
Cali Aschersleben
Karlsruhe Masch.
Cattowitrer Bergb.
Klöckner-Werke

Flend. Bkb
Flsb. Schitt 20

Frdr. Hütte
Frister R. [100
Fröbeln 2. 500
Fuchs Wagl 4

Gaggen. K. 25ans anz 250

Gebh. 0200
Gebh. &Kö 25
Gelsk. Bwk 80

20

Gerrsh. GI.
G. f. ol. Vtn. I
Gilden& C 35

Girm. J&0
Gladb. Tex
do. Wollin. 2
H. Gladenb
Glas Brock 300
Glasm. Sch 100
Glauz. Zu., 285
Glockstw. 1600Gödh. Gbr. 100

Goldsech. T. 150
Görl. Wag. 145
O. P. Goerz 50
Gotha 000
Grepp. W. 450
Jrovenbr. 100

Gritzn. Ma. 150
Gruschw.7 140
E. Grundl. 100
Gutm. Ma 200
Habm&Gu 30
HackoetDr. 100
WUagelbg !000
HallMaseh 200
Ham. E. W 300
Hamer“.li. 100
Hädlg. t. Gr. 100

do. asch. 75
do. F. Wag. 30
Hansa L. 50
Harb. W. G.50
doEis. u. Br 150
Hark. Bstp150
d. Bokb. kv 100
do. do. St. P101
Harp. Bgb. 50

Bartm. S. M50
Has orEis.41Heebm. C. 750

Hedwigsh. 500
Heil. Imm. 50
Hein, L&0 175Held Fr. 50
Hemm. P. 100
Hildeb. Mü 600
Higer vz. 175
Hillewerke 100
Hilpert- A. 80
Hindr.-Auts0
HirsohKup200
Mirsechb. L. 200

HöchstFrb 300
Hoeschsta 15
Hoffm. Stä. 50
HMohenlohe100

Ph. Holzm. 45
Horch&Co 50
Hotbtr. Ger 200
do. do. V.-A 5
HRowaltsw. 50
Höx. Godlh200
Humb. Ma,20
Humboldm30
Hupfold L. 40
Hutschenr. 25L. Hutsche. 60

ren

r e

c

5

16
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23 22,76

7,75 7, 626
13,25-—13,5

23,5 23,7
5,6 8,60, s
34,7513,75 43
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Ilsobergh. 1
Industrieb. 109
Jeser. Asph 100
J. Sohornst 100
Jädel&Co.
Juhag Ind. 39
Jäl. Zuck. 706
Jungh. Gbr. 30

KahlaPorz 200
Kahlbaum 75
Kais.-Kell 100
Kali. Asch.
do. V. A.
Kalker Ma
Kammr. V
Kdlb. Auto 20
Kapler M.
Karlsr. M.
Kartoffbr.
Kassl. Fdst
Kattw. Bg.
Kellner
Keramag
Keula Eis.
Kirehn. Co.
F. Klaus S.
Klöckn. W 30
Koch Näh. 150
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Kolb&sSch. 50
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do. Walzm. 100
KögbornB 20
KögreltPo z
Kont. Asph'300
K. A. E. Vor 162
do. Wass w. 30
Körbisd. 2.300
Körtg.Geb 100Körtg. Elk. 250
Köästh. Zoll 200
Kraus&Co 100
Krofft 40
G. Kroms. 75
KronprAt. 300
Krüger&dkC 100
Kruschw. 2200
KunzTreib 80
Küppersb. 200Kyſth. Hat 50

Lahm. &C. 300
Laurahtitte 500
Lehmann 100
Leipz. Gu
Lpz. Pia. A
Leonb. Brk22
Leop. Gr. 100
RudLey, M 100
LindeBism s00
Lindenbst
Lindstr. C 400
Lingelseh. 25
Lingner 626
Linke Hot.240
Lithopone /300
Locewe& l. 250
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Lorenz G. [150
Lothr. PI-250
Luckaust.
Lüdsoch. M 400
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Lutherölſa. 300
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Weitere Berliner Kurse.
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